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durchgehende Bahn von Blankenese bis Wohldorf und Volksdorf ohne
Umstcigeverkehr erscheinen. Die Züge sollen mit zwei Einheiten biS
zur Station zwischen Poppcnbüttel—Sasel laufen, hier werden die
Einheiten getrennt und eine Einheit läuft nach Volksdorf und die
andere nach Wohldorf. Zurücktoiiiinend treffen die beiden Einheiten
sieb wieder an vorgenannter Station nnd werden geschloffen bi? nach
Blankenese durchgeftthrt, sodaß die beiden Enklaven Volksdors und
Wohldorf in ihrer Verbindung vollkommen gleichgestellt sind. AIS
Tarife sind die Tarife der Preußischen Staatsbahn für den Vor-
ortsverkebr maßgebend .

Am Donnerstag nachmittag fand in der Alsterschlucht in
Popt>enbüttcl eine Versammlung der Interessenten statt, um den
mündlichen (Geschäftsbericht der Alstertalbahn G. m. b. H. entgegen-
zunchmcn. Etwa hundert Personen waren anwesend, unter welchen
sich zum ersten Male viele, nun auch besonders interessierte Volks-
dorfer befanden. Einer der Geschäftsführer wies aus den techni-
schen Erläuterungsbericht und die Aendcrung des früheren Planes
durch die Abzweigung einer Strecke von Poppcnbüttel nach Volks,
dors hin. Mit dieser Ausgestaltung, so bemerkte der Referent,
werde diese hamburgische Enklave mit Wohldorf gleichgestellt und
ebenfalls Kl. Börstel aufgeschlossen. Zwar werde dadurch das Un.
ternehmcn um etiva 1 Million Mark verteuert und stelle sich somit
auf etwa 5 Millionen Marl Anlagekapital, man habe sich aber den
Wünschen des Senats, fügen müssen, da di« Dahn in Hamburg be-
ginne und auf hamburgischem Gebiet endige. Nach wie vor solle die
Bahn bei der Schule im Staatsforst endigen, da von hier aus
am leichtesten eine Wcitcrführung nach Segeberg möglich sei. Tic.
ser Anschluß müsse unter allen Umständen ins Auge gefaßt werden,
da ihn der preußische Eisenbahnminister zur Bedingung «eniacht
habe, ferner erwähnte der Referent, daß bei der geplanten häufigen
Zugfolge von 50 Zügen täglich die jährlichen Betriebsunkostcn etwa
450000 .1 ausmachcn würden» daß aber auf grund der vorl-andcnen
Seelenzahl im Alstertal und auf Grund der Erfahrungen die eine
rapide Zunahme der Seelenzahl erwarten« laffe, diese hohen Be.
triebskosten in verhältnismäßig wenigen Jahren gedeckt sein wür.
den. jedoch an eine Verzinsung des Anlagekapitals vor der Hand
nicht zu denken sei. Hierbei spiele aber der Umstand eine große
Rolle, daß die von der Dahn berührten Gemeinden zugesagt hätten,
ihre ganze Umsatzsteuer und eine noch einzufübrende Wcrtzuwichs.
steuer der Babn zufließen zu lasten, bis sich das Kapital mit 3 Proz.
verzinse.

Wieder ein falscher Johann Orth. Mr. John, so heißt kurz und

bescheiden der neueste „Johann Orth". Er ist ein einfacher Arbeiter

aus PaineSville (Ohio), und wie immer sind die amerikanischen
Zeitungen „überzeugt", in ihm den verschollenen österreichiicy
KönigSsohn entdeckt zu haben. Die Beweise sind natürlich, wie
immer, „schlagend". Ignatz Klein, Besitzer eines ungarischen Restau-
rants in Clcveland, hat ihn sofort erkannt, denn er hat den Erz-
herzog im Jahre 1889 in Ungarn bedient. Er nennt sich Johann
Salvator, läßt sich einfach „Mr. John" titulieren und scheint ein
aar nicht dummer Kerl zu sein. Der alte Herr ist nämlich ziemlich

schwerhörig, und wenn er etwas nicht beantworten will, dann ist er
cS noch in erhöhtem Grade. Auch spricht er sehr leise und langsam,
sodaß man ihn manchmal kaum verstehen kann, und mit einem
wienerischen Akzent. Seine AtiSdrncksweisc deutet nicht im ge-
ringsten auf einen gebildeten Menschen. Er schreibt ein abscheulich
schlechtes Deutsch, voll orthographischer Fehler, spricht auch nicht

ganz korrekt Englisch und schreibt es noch schlechter. Seine abenteuer-
liche Geschichte, die er jedem, der sic nur hören will, zum besten gibt,
übersteigt die kühnste Phantasie. Laut allem, was man vom ver-
schollenen Johann Orth seinerzeit gehört hat, ging das Fahrzeug,
„Hanta Margareta" genannt, mit Mann und Maus an der Küste
Südamerikas m den Wellen unter. Herr Johann erzählt uns aber,
daß er nicht auf der „Santa Margareta" gewesen, als das Fahr-
zeug nnterging. Vielmehr behauptet er, seine Mannschaft entlasten
nnd sich ein anderes Fahrzeug gekauft zu haben, mit dem er nach
Wcstindicn fuhr. Er lebte mit seiner Frau „Millie" auf Mar-
tinique, bis der Ausbruch des Mont Pele die ganze Stadt ver-
wüstete. Dort verlor er Weib und Kind, seine ganze Habe, nnd er
selbst entrann nur durch einen Zufall dem Tode, weil er sich zur
Zeit der schrecklichen Katastrophe einige Meilen von der Stadt ent-
fernt auf einer Znckcrplantage befand. Auch dort regnete cs heiße
Asche. Fünf Tage lang mußten sic sich im Wasser aufhaltcn, bis ein
französischer Dampfer sie rettete nnd aus seinen Wunsch nach den
Vereinigten Staaten brachte. Er kam in New Orleans ans Land
nnd verdiente sich seitdcin sein Brot durch seiner Hände Arbeit, da
er zu stolz war, um sich erkennen geben zu wollen. Nun wisten roir'S
genau! Und es wäre interessant, mathematisch anszurcchnen, wer
bei der Geschichte am meisten profitiert: „Mr. John", der „von
wegen der Reklame" zweifellos bei Ignatz Klein gratis speisen
dürfte, oder Ignatz Klein, der aus offenkundigen Gründen viel neue
Kundschaft herbcilockcn wird.
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Spaniens feldzug in Marohho.

6. London, den 23. Juli. (Privattelegramm.) AuS San

«tieftifln wird gemeldet: Tie aus Marokko heute vormittag

fliegenden Nachrichten lassen keinen Zweifel darüber, daß der

Heldzufl gegen die Kabylen eine für Spanien ernste Wen-

snnß genomm-ert hat. König Alfons hatte eine längere Kon-
mit dem Minister des Auswärtigen. Berichte über die

. Stimmung der Bevölkerung gegen den König liegen aus

fsäiiedenen Teilen des Landes vvr.

| u . Paris, den 23. Juli. (Privattclegramm.) AuS Madrid
Lflxn hiesige Blätter: Die Lage in M e l i l l a und Umgebung ist

Wir ernst. General Marina ist nach Mclilla zurückgckehrt. General

«unaz hat mit der Brigade von Barcelona die Stad, besetzt. Die

gtabt ist ruhig. Die Zahl der dort zum Markt kommenden Mauren
sich im Hinblick auf die kriegerischen Ereignisse sehr verringert,

fack offiziellen Nachrichten betragen die Verluste der Spanier am

zg i. Ms. 33 Tote und 60 Verwundete. In Genta wurden wegen
-lieoskontrebande mehrere Mauren verhaftet. Die Repicrung bc-

sM. zwei weitere Brigaden nach dem Kriegsschauplatz zu
senden. sodaß die Truppenzabl 30 000 Mann beträgt.

Die tOrfeilcbe J^ationalfeier.

h. Konstantinopel, den 23. Juli. (Privattelegramm.) Heut« fand
Sultan anläßlich des VcrfastungSsestes eine Parade

{Bit, an der auch Generaloberst Frhr. v. d. Goltz teilnahm.

Klcichzettig fanden griechisck>e Kundgebungen statt. Das Fest nahm

»nun glatten Verlauf.
Aonftantinopet, den 23. Juli. Die gesamte Presse feiert be-

juftcrt den Tag der Einführung der Dcrfassnng. Das Jung-
türkische Komitee erließ eine Proklamation, in der
üc Bevölkerung aufgefordert wird, die Vergangenheit zu vergessen

U auf die Einheit und Eintracht zum Wohle des Vaterlandes

jmzuarbciten.
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Ter Referent erklärte sodann, daß die technischen Vorarbeiten
Abschluß gekommen seien, so daß dir Finanzierung in die Wege

geleitet werden könne, sobak» die Hamburger Behörden sich für
dieses Projekt entschieden haben würden.

Allerdings sei ja bekannt, daß ein Projekt der Gebr. Körting
Friedrichsberg über Hinschenfelde, Farmsen. Bolksdors. Wohl-

darf vorliege, das ebersalls dem Senat eingereicht sei, aber das
vorliegende Projekt liege von der Kcrtingschen Babn so weit ent-
scrnt, daß es nicht als Konkurrenzunternehmen gelten könne. Beide
Bahnen berührten sich nur ,n Volksdorf und Wohldorf. Der der
Alstertalbc'hn nachgesagte Mangel, daß sie große Strecken auf
preußischem Gebiet durchlaufe, sei gar nicht so erheblich. Bei der
Alstertalbabn seien es 8000 Meter, bei der Körtingsäien Bahn
5000 Meter. Man sollte sich hüten gegen das Körtingsche Projck'
zu agitieren. Die Alstertalbahn-Gesellschaft solle nur von ihrer

Kreisvertretung verlangen, daß. wenn das Körtingsche Projekt aus
geführt nrcrde, auch die Alstertalbahn gebaut werde. Nicht nur für
die Spekulation, sondern auch für die landwirtschaftliche Bevölke-
rung sei die Güterbeförderung von großem Wert.

Ter anwesende Landrat des Kreises Stormarn Herr v. Bonin

erklärte, daß der Kreis sich von den vorliegenden Projekten am
meisten für die Alstertalbahn interessiere.

Bcrurteilung eines „Zauberer"-EhepaareS. Aus Pari? wird
uns geschrieben: Den „Zauberer" Thalazac, der in der Stadt des
Lichtes den fruchtbringenden Gimpelfang betrieb, hat jetzt se^r» Schick-
sal ereilt. Ihn und seine Gattin, die Hexe und Prophetin Michaela,
bat die elfte Strafkammer verurteilt, den Mann zu vier Monaten
Gefängnis, die Frau zu 300 Francs Buße. Das Vergehen der Ver-
urteilten bestand nach dem Ilrtlttsspnich darin, daß sie durch Zei-
tungsanzeigen Leichtgläubige zum Ankauf von Talismanen. Wunder-
steinen oder magischen Präparaten verleiteten, mit denen sie Handel
trieben und von denen sie fixe Preiskurante ans Publikum versandten.
Der kleine Magier Thalazac, der allzu phantasielos sein Schicksals-
wasser vertrieb, ist um den Nimbus gekommen. Denn von einem
Zauberer, der sich nicht einmal der irdischen Justiz entziehen kann,
tauft der Leichtgläubigste kein Schicksal mehr. Aber unangefochten
und in hohem Ansehen bei der guten Gesellschust wirken Mcdeme de
Tb«bes und andere Sibyllen der Lichtstadt zum Heile jener, die nicht

alle werden, weiter.

zum

perfien unter dem neuen Regime.

h. Teheran, den 23. Juli. (Privattclegramm.) Der Schah

kr heut« vormittag aus dem Stadtpalais sich im offenen Wagen

biirchdie Hauptstraßen unter geringer militärischer Be-

bttfung nach seinem Sommcrsitz begeben. Bemerkenswert ist, daß
m wenige Abspcrrungsmaßregeln getroffen worden waren. Die

Bevölkerung begrüßte den Schah mit Hochrufen. Nach S u l t a n a -

j«b sind Transportwagen geschickt worden, um dos dort aufge'

-rapelte enorme Kriegsmaterial in das Zeughaus von Teheran zu

ichaffen.
cd. 2t. Petersburg, den 23. Juli. (Privattclegramm.) Noch

Teleyrammen aus Teheran drohen neue ernste Unruhen. "
Iibn$ rückt Rakhim Khan gegen Teheran vor.

von
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k. Kiel, den 23. Juli. (Privattclegramm.) Die Schon er-

fuhr „Iduna" erhielt Befehl, in den ersten Tagen des August
Cwinemünde zur Verfügung deS Kaisers bereit zu sein, der

«rr von der Nvrdlandsreise eintrifft. Nach dieser Reise schissen

M Prinz und Prinzessin Eitel Friedrich za einer
tivsteur auf der „Iduna" ein.

*. London, den 23. Juli. (Privattclegramm.) Ter Daily Mail

irölflt gibt man in St. Petersburg im allgemeinen zu. daß der

Ijtr ouf der Rückreise von Cowes mit Kaiser Wilhelm in

kiel juiemmentreffen wird. Die Begegnung werde keine politische

haben.

a. Paris, den 23. Juli. (Privattclegramm.) Man erwartet

ixt heule abend die Konstituierung des Kabinetts

krienv. Es ist fraglich, ob Briand den Finanzminister Caillaux

M Bleiben bewegen kann, da dieser felbst auf den Vorsitz im neuen

Sflbtwtt gerechnet hat. Für das Kriegsministerium soll Barthou
ir Betracht kommen, als Marineminister, heißt eS. werde Briand

Admiral wählen. Di« heutigen Morgenblälter beschäftigen

sch kmgehend mit ClemenccauS Nachfolger und dem künftigen Ka-
birrn. Na d i ca l schreibt, Briand wäre ein Mann von Grund-

iatzul Er sei ein Reform'ojiolist. jedoch kein Revolutionär. C lc-

»erctau hat sich gestern von seinen Beamten verabschiedet.

Ht. Petersburg, den 23. Juli. Der baltische General-
dkiiverneur Baron Möller-SagomelSk» ist zum Mitglied des
«ichsrales ernannt worden.

Die Radtour des Schimpansen. Wir lesen im Wiener Ertra»
blabt: Ter zurzeit in Weigls Dreber-Park auftretende Tier-Dress
Perzina war Montag gegen 4 Uhr nachmittags mit der Dressur
der von ihm zur Schau gestellten Gruppe von Menschenaffen be-
schäftigt. Unter anderem erhielt die dreijährige Schimpansin
„Grete" Unterricht »rn Radfahren, worin sie es schon zu einer ge-
wissen Fertigkeit gebracht bat. Gestern bereitet« sie nun ihrem
Lehrer eine große Ueberraschung. Sie ergriff plötzlich ihr Rad.
schwang sich hinauf und radelte in ssottem Tempo durch den Dreher-
Park, erreichte den Ausgang, fuhr über die Schönbrunnerstraße
und schien nicht übel Lust zu haben, ihren Verwandten in der

Schönbrunner Menagerie einen Besuch abzustatten. Wenigstens
radelte sie schnurstracks aus den Eingang des Schloßparks zu. Der
dort auf Wache stehende Gardist konnte begreiflicherweise keine
Ausnahme von der strengen Bestimmung machen, die Radfahrern

die Alleen des Parks verschließt. Er hemmte die Fahrt und übergab
die Ausreißcrin ihrem in atemloser Eile nachlausenden Direktor,
der sie dann in sicheren Gewahrsam brachte. Selbstverständlich er-
regte die Flucht „Gretes" in der Schönbrunnerstraße kolossales
Aufsehen, sodaß der Verkehr zettwess« inS Stocken geriet.
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Hamburgisches Kolonialinstitut. Dem Kolonialinstitut hat die
Maschinenfabrik Ä. Ventzki Ä.-G. in Graudenz das werwolle
Modell eines Kultivators als Geschenk überwiesen, Gleiclncttle

Herr Rittergutsbesitzer Spolding in Gloedcnhos bei Züssow
Institut einige Wollproben und Photographien von Merino-

schafen zu Ilnterrichtszwecken geschenkt.

8. Die Tranerfeier für Frl. Professor Mestorf, die, >vic initgc
teilt, ihre letzte Ruhestätte aus dem Ohlsdorfer Friedhof finde,'
wird fand heute vormittag in der Wohnung der Entschlafenen in
Kiel statt. In der zahlreichen Trauerversammlung befanden sich, wir
uns ein Privattelegramm meldet, u, a, als Vertreter des Prinzen
Heinrich der Hofmarschall Freiherr v. Seckendorfs, ferner der Rckto,
der Universität, Professor Schaeder, sowie zahlreiche Professoren unr
Vertreter wissenschaftlicher Vereine und Institute, In der Fülle de,
Kranzspenden bemerkte man neben Gaben des Prinzen und der

Prinzessin Heinrich ein prachtvolles Gebinde von der Großherzog
von Heften, ferner vom Prinzen Ehrisiian zu Schleswig-Holstcin
und der Prinzessin Battenberg, des Kopcnhagener Rationalmnseums
sowie vieler wissenschaftlicher Vereine und Museen. Die Trauerrede
hielt Professor Baumgarten aus Grund des Bibelworts Marcus 14.
Vers 8: „Sie hat getan, was sie tun konnte," Im Anschluß an di,

Feier wurde die Leiche zum Bahnhof geleitet, um nach Hamburg
übergeführt zu werden.

Liliencrons Beerdigung findet am Sonntag mittag 1 Uhr vom
Trauerhaus in der Bahnhofstraße aus statt.

ui. Verschärfung der Situation im Baugewerbe. Eine groß'
Anzahl weiterer auswärtiger arbeitswilliger Bauhandwerker ist
heute morgen hier eingetrvfsen. Die Leute sind zum qrößten Teil in
Berlin angeworben und unter sicherer Bedeckung bierher gebrach,

worden. Zum Empfang hatten sich am Hauptbahnhof verschiedene
Arbeitgeber eingefunden, während bie Ausständigen die Streikposten
,n verstärkter Zahl ausgestellt hatten. Die Polizeiorgane batten
den Auftrag, die Streikposten strenge

hat
dem

Vermischte Notizen. Vor einigen Tagen sollte, wie wir berich-
teten, am Hellen Tage in Essen eine Verkäu'cri«^ di» mit emer
Geldiumme von der Bank

sein. Jetzt hat sich, wie uns gemeldet wird, der Ueberfell als sin-
giert herausgestellt. Dos Mädchen ließ sicv di« Summe mit ihrer
Einwilligung von ihrem Liebhaber, einem Buchdrucker, rauben.

Unter dem B«r'>acht, bei Kornelimünster den Schulknoben Haller
ermordet zu haben, wurde der wegen Sittlichkeitsverbrechen
vorbestrafte Geleger.hei'sarbei'er Johann ^Niederau verhaftet. Drei
Stolberaer Bürger spürten mit einem Polizeihunde dem Mordbuben
nach und konnten ,(n auch in der Nähe des Tatorts durch den Hund
stellen. Die Männer ergriffen den Mörder, worauf dieser die
Flucht ergriff. Er wurde jedoch -ingeholt und verhaftet. In seinem
Besitz wurden e>n Dolch und sonstige Mordinstrumente gesunden.

Aus Brüssel wird gemeldet: Bon den am Mittwoch hier aus-

gestiegenen 30 Ballons sind bis jetzt 17 glücklich gelandet, davon
vier in Deutschland

In Neapel wurde an Bord des Lloybdampfers „Preußen"
^ssevisor einer SSanl in Smyrna verkostet, der große Summen

unterschlagen hat. Be, ihm wurden .30000 Francs gefunden.

>»

kam, überfallen und beraubt worden

ä.

l. Bamberg, den 23. Juli. (Privattelegramm.) Der Sonder-

Wklstvg Nr. 7960 ist heute nacht bei Vorra entgleift. Er war
Vayreuther Bübnensest-Gästen stark besetzt und fuhr mit

* SutHHc fr 0^ei'Giv,„ 0 i>,kei: am cui.» Gulei u>g auf. Die SäiuelU

WufiolumotiDe ist umgefollen und .Zertrümmert. Das Personal

-°&nt« sich durch Abspringen retten. Die Strecke nach Nürnberg
in (K'pfttt Bon ben Reist.,den ist seltjamerweise niemand verletzt

dordfn, Tie Ui suche war salsä>. Weichenstellung.

voubon, den 23. Juli. Der Orkan in Texas, der, wie schon
rrield«, Galveston beimgesucht hat, hat auch in Houston große
«rdeerungen anqerichtei. Di« telegraphische Verbindung der Stadt

der Außenwelt ist zerstört. Wie jetzt bekannt ward, s
l8 Personen getötet und 20 schwer verletzt

^ angerichtete Schaden beträgt über eine Million Do
Peteraibura, den 23. ^sul». Heute früh stürzte

^-icßkaja ein fünfstöckiger Neubau ein. Die Zahl der dabei ums

Pkommenen Personen wird auf zwanzig geschätzt. Bisher sino
unter den Trümmern hervorgezogen worden, Pier-

«I Arbeiter werden vermißt. Die Besichtigung eine» anliegenden

^ude». dessen Einsturz befürchtet wird, unterbrach die Rettung».

den Auftrag, die Streikposten strenge zu beobachten, damit sie sich
nicht den fremden Arbeitern nähern konnten. Dre Besördernng der
Leute nacy ihren Quartieren geschah unter starker Bedeckung von

Polizeibeainten. Der Zug, bestehend aus mehreren Breaks, bewegte
sich nach ~
Jahre ein

der
ind minde-

worden,

llars. sich nach St. Pauli. Hier in der Glasbüttenstraße 79 ist im vorigen

Jahre ein yrvßes Fabrikgebäiche, die Estashüttenburg, errichtet wor-
den. In diesem Gebäude, das sich dis zur .Karolinensiraße binzirbi,
hat der Baugewerdeverband große Räumlichkeiten zur Unterbrin-
gung der Albeusn'illigeil gemietet. Man erivartet anscheinend noch
eine größere Anzahl von Arbeitswillige«, den» i« der Glasbütten-
durg ist Ptatz
bringen und die
treffen. Die
ruhigen Straße
auf und ad. und die Slreikposten der Ausgesperrten fanden sich aus
Fahrrädern ein und versuchten, sich mit den Singetrossenen in Bet-
vindung zu setzeil. doch war jede Annäherung unmöglich. Der Ei»'

Sang zur EssuShütlenburg wird durch Polizeideamte bewacht under Zutritt nur Personen gestattet, die sich legitimteren können, UitUi
eingetiossenen Arbeitern sollen sich in erster Linie Bauhilfs«

orbeiter befinden, die ja auch als ungelernte Arbeiter am leichtesten
zu ersetzen sind Die gelernten Maurer und Zimmerer rvaren weniger
stark vertreten. Die Agenten des Vailgewerbeverbaiides find jetzt
außer in Berlin und Hannover naiirentltch in Schlesie«» tätig, und
zivtii mit gulein Erfolg, sodaß für die nächsten Tage bereit» größere
Transporte brauchbarer Arbeiter hier eintiesse» iverden. D»e Ein»

stellung dieser Leute aus den Baustelle» soll um Montaß de« M. d M.
beginnen, und die Unternehmer glauben, von der «rächste« Woche
an mit den a»is»värtigen und hiefigen Arbeitswilligen, die fick» bereit»
in dieser Wache in großer Anzahl gemeldet habe«», die Baustellen

nach und nach wieder besetzen zu können, zuinal die Hauptkoniu'tklut
in» Baugewerbe erfahrungsgemäß »in August bereit» adzustauen be-
sinnt. Au» Ardeitaebenreisei» wird uns noch i»»>»il»,ll daß die
Forderung der Arbeiter aus Erhühuirg de» Stundeu^hnes um 6

den« doch nicht il, I'iiiiniiitl ist, lülf die Ardttter ,ui t,twmpte» denn
ei» Unternehmer hat berechnet, daß diese Erhöhung für ihn eine

Mehrbelastung von 25 000 .H im J«ch"» aaä"wchktt würde, die er aber
»>chl traaen kann.

in der

Oages-^leuigkeiten.

aefdiaffen worden, um bequem 800 Leute unlerzu.

je dürsten auch schon rn tvn nächsten Tagen hier ein-
Auluiijt der Arveitswilligen ries in der sonst io

große Aufregung hervor. Schutzleute patrouillieren

Oie Hlltertalbahn-proiebte.

Die Alstertalbahn, die als Vcrlänzerung der Blankenelt—Ohls-
dorfer Eisenbahn gedacht ist und dementsvrechrnd mit gleichen Be-

triebsmitteln ausgestattet von der preußischen Bahnverwaltung be-
trieben werden soll, tritt nunm.ln „ach ing,» \l! m ,n l>. iOm und
Verhandlungen mit hemdurgischen und preußischen tstehürden in

Von der Firma Häverstädt & Eontag Berlin ist zuerst ein Pro-
jekt Ohlsdorj Wohldorf ausgeardeitet worden, da« von Oder Bau-
rat a D. Eesar aus Wunsch der Behörden mit einen» Anschluß nach
Volksdors errveitert wurde. Da» neue Projekt liegt den zuständigen
Behörden seit Mai b. I» vor

Al« Ausgangspunkt für die Alftertaldahg mußte Odlrdorf ge-
nommen iverden. ba der verstorbene Bürgermetster Dr Montkederq.
mit dem die ersten Verhandlungen geführt wurden, einen Anschluß in
Barmbeck nicht haben wollt«, weil Ohlsdorf al« Ausaangevunkt der

Hamburger Bevölkerung die beste und degiiemste Gelegenheit biete,

durch da» Alstertal in die Hamburger Enklaven Wohldorf und
Bolkodvrs zu gelangen Besonder« für Ü>ii»«düttel. Eppeudn.f. Win-
lrihudc mit» lllil«ulu>r1« »ul« dab fick» du,cki da» uei.e 'V.-ikeh> u'itte!,
dt, r I«r 1 1 m 1 1 u- Rollbahn Blaust», st hl.'dort ,» fun<, ,Zril m neu.»
Vorstädten entwickelnde nördliche Winterhude und Alsterdorf werde
die Trace über Ohlsdorf große Vorteile bieten Der Bau der Bahn

soll von einer zu gründenden Prtvatgesellschast ausgefüdrt werde«.
Da de» Betned aber von de» pirui-.isckn» i,mi i,.,h» ub inuimmn

werde« toll. Io würde |c Ut den Auge« de» Pudlikui»» al* eine

i Hue alter Well.

. r.. Ä't'rlS'ÄS
5ae«e "deuteten feinbltdjen Geschützen »»!! - • ? Schwierig-
kasrrglockr im Kölner Dom wurde ..»afmätz venirfachte.

^ die da» Läuten d.fsrr^ gesetzt ».
nur an hohen Fest- »"d fa dkl Regel

I *°tf n dazu jedesmal zahlinckie .^>lsKräfte erso . „einfachi>ng
" Zxa letzt wte

i'1* der Handhabung des «^rläute» zu erzlclen.^h l - .

•iM At lAjlÄSma

I'Uhl fiubaufn laffeu, die »orzügllch fun' , ift cbcniallS
,ut Mai... erfordert An der aass"stlocke selbst ist ^edenwu
*** Arnderuna vorgenommen worden Sie wurde. ^

Gerung de« Klang.» zu er.telen, abgedreht'. d r läppe, wur^r
'“Mernt und an seiner Stelle ein neuer Klöppel s h Urnlner

Einen. Drahtseil ln der Glocke.ikrone brf-st's-» »JJ f1“11•eien Kugel, angebracht Der Transport und Rücktranspo

t>« ,i

der

van statten gegarrge«: jetzt

•4MM


